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Dass das Internet zur "Kloake der Gesellschaft" wird, war mir immer schon klar - denn die war da,
bevor das Internet seinen Siegeszug begann. Allerdings waren in der Jugendzeit der elektronischen
Kommunikation alle teilnehmenden Leute irgendwie gleich orientiert: Sie liebten die Möglichkeiten
von Email, BBS und anderen Info-Austauschmöglichkeiten. Sie waren mit anderen Worten
Avantgarde. 

Heute ist das Internet vor allem dank Smartphones in jedermanns Hand. Es braucht keinerlei
Anstrengung mehr, seinen Braindurchfall sofort zu verbreiten. Und weil das jeder kann, liest es auch
jeder. Damit meine ich wie gesagt, es sind nicht mehr die "Intelligenten", die sich mit der
elektronischen Kommunikation beschäftigen, es ist kein Wissen dazu mehr erforderlich. Wer einen
Toaster bedienen kann, kann auch twittern oder facebooken.

Und wenn die lesende Masse genug gross ist, um manipuliert und aufgehetzt zu werden, kommen
auch die Demagogen, um genau das zu tun. Ihre dementsprechenden Fähigkeiten verkaufen sie denn
auch nach Lust und Laune. Dass die Fake-News einen derart grossen Einfluss haben sollen, das hat
mich allerdings mild erstaunt. Die Massnahmen dagegen scheinen nun schwer zu finden.

In der Printpresse muss der Journi oder die Zeitung eine Gegendarstellung abdrucken, wenn es
verlangt wird. Gegebenenfalls muss sogar eine Wiedergutmachungssumme ausbezahlt werden.

Der Staat könnte doch den grossen Networks wie Twitter, Facebook, Instragram und wie sie alle
heissen die Pflicht auferlegen, dass sie - statt der mich enorm nervenden Bullshit-Cookie-Accept
Texten - für jede Fake-News, die über ihre Server geleitet wurden, in genau der gleichen nervenden
Art Gegendarstellungen anzeigen müssen.

Wow, ich denke, das würde innert kürzester Zeit den Grossen soviel Bauchweh machen, dass die
wiederum ernsthaft recherchierende Journis einstellten, um den Schrott zu filtern bzw. gar nicht
mehr zuzulassen - würde übrigens grad noch die seriöse Journi-Zunft retten. Das muss halt der Staat
machen, sonst befolgt's eh keiner. Es muss für Datenschleudern, die für die Allgemeinheit bestimmte
News erzeugen oder auch nur weiterleiten, Pflicht sein, die Sorgfalt einhalten zu müssen wie die
Printpresse.

Denn wenn scheinbar wichtige Leute den Schrott lesen und sich dann zu Drohungen versteigern,
wie offenbar hier geschehen, dann ist das nicht mehr nur zum Heulen, sondern gefährlich für die
Welt.

Es geht nicht an, dass Trolle und andere geistigen Tiefflieger ein heute derart demokratisches
Medium wie das Internet so für sich einnehmen können, dass selbst der grösste Net-Junkie sich
irgendwann abwendet, weil er einsieht, dass wirklich gar nichts mehr für ernst, geschweige den
wahr genommen werden kann. Selbst wenn man sich noch selbst bemühte ...

Eigentlich sollte rein aus Selbstschutz Typen wie dem in der gerade genannten Twitter-News das
Lesen von Sozialen Netzwerken verboten werden, solange sie in so einem Amt sind. Denn wenn nur
genug Scheisse über einen gekippt wird, kann selbst der Besonnenste irgendwann mal durchdrehen
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für wenige Sekunden. Wenn's dann der US-Präsident ist, der von der Maus auf den Nuke-Button
abrutscht, so wird's schnell dunkel in der Welt.

Die Einsicht gilt zwar überall und hat mit dem Internet nichts zu tun. Doch die Masse vergisst halt,
sich andauernd die Frage zu stellen hinter jeder News: Cui bono, also Wem nützt es, was ist die
Absicht? Und vor allem: Was triggert es in mir, dass ich dem grad wild und euphorisch zustimmen
oder mit Hass dagegen anschrei(b)en will? Wer sich diese Fragen immer stellt, ist raus aus dem
Spiel der Manipulation und Hetze.

Und wenn die Masse das halt nicht goutiert, dann wären die nervenden Gegendarstellungs-Popups
schon lustig: Wenn ich in Facebook einlogge und zuerst mal 50 Gegendarstellungen abnicken muss
- man, wie schnell hätte Facebook seine neuronalen Netze aufgeschnallt, um die
Fake-News-Produzenten abzuklemmen und deren Elaborate aus dem Datenstream zu eliminieren ...
wie schön wäre das ... und endlich mal was Sinnvolles für die Bigdata-Freaks.

Ceterum censeo: Think globally, act locally
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